
GartenKlimAςKlimawandel im Freizeitgartenbau

Urban Gardening

GartenKlimA- mehr unter www.garten-klima.de
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1. Urban Gardening

- Eine vielfältige Erscheinung
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²ŀǎ ƛǎǘ α¦Ǌōŀƴ GardeningάΚ

Å Häufig stehen Gemeinschaft und Miteinander im Vordergrund

Å Motto: Die Stadt soll grün und essbar werden!

Urban Gardening= Gärtnern in der Stadt

Gemeinsamauf 
öffentlichen, bisher 

vernachlässigten 
Flächen oder in 
Gemeinschafts-

gärten 

Privatauf 
Fensterbank 
Balkon oder 

Terrasse

U
rb

a
n

 G
a

rd
e

n
in

g(2)



GartenKlimA

Urban 
Gardening

Seite 5/49www.garten-klima.de

Urban Gardening

Å Anbau von Obst, 
Gemüse und 
Zierpflanzen durch 
Stadtbewohner zur 
Selbstversorgung

Å Kein wirtschaftlicher 
Hintergrund

Å Anbau von Nutzpflanzen 
z. T. in Kombination mit 
Tierhaltung 

Å Gewerblich organisiert 
zur Versorgung eines 
größeren 
Personenkreises 

Urban Farming
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Urban Gardening
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Å Wurzeln im New York der 1970er-Jahre

Å Anfänglich Protestbewegunggegen 
schlechte Lebensbedingungen in der Stadt 

Å αDǳŜǊƛƭƭŀ Gardeningά 
= Urban Gardening
mit politischen 
Motiven

Å Erste Initiativen in 
Deutschland ab 
Mitte der 
1990er-Jahre

²ƛŜ ŀƭƭŜǎ ōŜƎŀƴƴΧ
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5ƛŜ α9ǎǎōŀǊŜ {ǘŀŘǘά !ƴŘŜǊƴŀŎƘ

Urban Gardening-Projekte in Deutschland
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Der Berliner Prinzessinnengarten

Urban Gardening-Projekte in Deutschland

Kistengärten Spielmöglichkeiten für Kinder
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Å Freiraumist in der Stadt Mangelware

Ҧ Zum Gärtnern wird jede noch so kleine, mehr oder weniger 
geeignete Fläche (um-)genutzt

Orte des Geschehens 

Brachflächen

Großparkplätze

Parkhäuser

Flachdächer von 
Warenlagern

Bahndämme

Hinterhöfe

Dächer von 
Wohnanlagen

Fensterbank, 
Balkon oder 

Terrasse
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2. Lebensraum Stadt
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Anteil der Bevölkerung in Städten weltweit von 1950 bis 
2018 und Prognose bis 2050

Seit Anfang des Jahrtausends lebt mehr als die Hälfte der Bevölkerung in Städten
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Erhöhte Schadstoffbelastung
der Luft

Erhöhte Oberflächen- und 
Lufttemperatur

Veränderte Wind- und 
Niederschlagsverhältnisse

Das Stadtklima
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Das Stadtklima belastet die 
menschliche Gesundheit 
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Der Wärmeinsel-Effekt
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Reduzierte 
Verdunstung von 

versiegelten Flächen

Starke Erwärmung 
und Abstrahlung 
von Gebäuden

Je näher am 
Zentrum, 

desto wärmer

Stadt

Vorstadt

Umland

Behinderte 
Luftströmung 

durch Gebäude

Bebauung und 
Versieglung 
führen zu 
erhöhten 

Temperaturen
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Å Aufgrund des Wärmeinsel-
Effektsohnehin 
vergleichsweise hohe 
Temperaturen in der Stadt

Ҧ Weitere Verschärfung
infolge des 
Klimawandels

Å Städte sind von den 
Auswirkungen des 
Klimawandels in 
besonderem Maße 
betroffen

Städte im Klimawandel
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Å In der Stadt erhöhte Belastung der 
Luft mit Stickoxidenund Feinstaub

Å Verursachung v. a. durch Verkehr, 
Industrie und andere 
Verbrennungsprozesse

Å αCŜƛƴǎǘŀǳōά bezeichnet lediglich die 
Partikelgröße, nicht die Substanz 
(< 10 ˃ m)

Å Gesundheitliche Schäden möglich

Luftschadstoffe
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Å Pflanzen binden feine 
Schadstoffpartikelan ihrer 
Oberfläche 

Å Schadstoffe können sich auch im 
Bodenanreichern und von der 
Pflanze aufgenommenwerden

Ҧ ÜbermäßigeSchadstoffbelastung
zahlreicher Gemüseproben

Ҧ Obst hingegen kaum betroffen

Belastetes Obst & Gemüse?
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belastete Luft
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Belastetes Obst und Gemüse?

Abhilfe:

Å Möglichst großer Abstand 
zwischen Anbaufläche und Straße

Å Abschirmung durch Hecken

Å Keine Kultur im gewachsenen 
Boden, stattdessen in Kisten, 
Hochbeeten, Töpfen, etc.
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3. Gärtnern für Klima & Umwelt
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Å Begrünungder Städte trägt zu angenehmerem Kleinklima bei

Å Neben Urban GardeningProjekten spielt die gesamte grüne 
Infrastruktur eine entscheidende Rolle

Ҧ Parkanlagen

Ҧ Kleingärten und private Gärten

Ҧ Straßenbäume

Grüne Infrastruktur
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Ҧ Straßenbegleitgrün

Ҧ Dach- oder 
Fassadenbegrünungen 

(24)
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Å Durch Beschattung

Å Durch Verdunstungskühlung

Abkühlung
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40 % der infraroten 
Wärmestrahlung zurück
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Å Pflanzen filtern 
Schadstoffe aus der Luft

Schadstofffilter Regenwasser-
rückhalt

Å Unversiegelte und 
bewachsene Flächen 
nehmen Niederschläge 
vorübergehend auf und 
entlasten die Kanalisation 
bei Starkregenereignissen
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Å Stadtgrün bietet Nahrung und 
Lebensraum für zahlreiche Tiere

Å Jede Pflanzen- und Tierart 
nimmt wichtige Aufgaben wahr

Ҧ SicherungArtenvielfalt 
= Sicherung einer 
funktionierenden Umwelt

Förderung der Biodiversität
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Å Vernachlässigteoder ohne erkennbaren 
Nutzen vorliegende Flächenlassen sich durch 
vielfältige Begrünung ohne großen Aufwand 
zur Förderung der Artenvielfalt einspannen

Å .ŜƛǎǇƛŜƭŜ ŦǸǊ α9Ƙ Řŀά-Flächen:

- Straßenböschungen
- Wegränder
- Verkehrsinseln
- Bahndämme
- Deiche
- Hochwasserdämme
- Kommunale Grünflächen

α9Ƙ Řŀά-Flächen nutzen!
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±ƛŜƭŦŀƭǘǎƎŅǊǘƴŜǊ ŀŎƘǘŜƴ ŀǳŦΧ

Arten- und 
Sortenvielfalt

Å Reiches Angebot 
an Futter- und 
Nektarpflanzen

Å Vielfältige 
Aufenthalts-
und Nistplätze

Å Geeignete 
Überwinterungs-
möglichkeiten

Å Arten- und 
Sortenvielfalt
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Mehr zum Thema Artenvielfalt: 
https://open.vhb.org/blocks/ildmeta
select/detailpage.php?id=211



GartenKlimA

Urban 
Gardening

Seite 25/49www.garten-klima.de

Å Anbau alter und seltener Sorten 
sichert die genetische Vielfalt

Å Vielschichtiger Genpool 
gewährleistet 
Anpassungspotenzialan 
veränderte Umweltbedingungen 
und ist Ausgangspunkt für neue 
Züchtungen

Å Außergewöhnliche Sorten sorgen 
für besonderes 
Geschmackserlebnis

Sortenvielfalt

G
ä

rtn
e

rn
 fü

r 
K

lim
a

 &
 U

m
w

e
lt

(37)

(36)



4. Anregungen für die Praxis
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Stadtgärtner sind kreativ!

Herausforderung Lösung

Mangel an freien, 
unversiegelten Flächen Untergrundunabhängige 

Anbausysteme
Kontaminierte Böden

Zeitlich befristete 
Flächennutzung

Portable Konstruktionen

Platzmangel in der 
Horizontale

Vertikale Anbausysteme

Knappe Ressourcen
Kreative Pflanzgefäße und 

Do-it-Yourself
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Grüner Balkon

Å Wichtig: Pflanzenauswahl an 
Lichtverhältnisse anpassen

Ҧ Ausschlaggebend ist in 
erster Linie die Ausrichtung 
nach N/O/S/W

Ҧ Schattenwerfende Objekte 
in der Umgebung sind 
ebenfalls einzubeziehen

Å Bei höheren Stockwerken ggf. 
Windschutzratsam

A
n
re

g
u

n
g
e

n
 fü

r d
ie

 P
ra

xis

(38)



GartenKlimA

Urban 
Gardening

Seite 29/49www.garten-klima.de

Untergrundunabhängige Anbausysteme
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Å Angenehme, rückenschonende 
Arbeitshöhe

Å Schutz vor Schnecken und 
Wühlmäusen

Å Schnelle Erwärmung im Frühjahr

Å Unabhängigkeit von 
Bodengegebenheiten

Å Mobile Varianten möglich

Was spricht für ein Hochbeet?

Aber:
Å Höherer Gießaufwand

Å Stetige Sackung
(bei klassischem 
Aufbau)
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Hochbeet-Varianten

Feste Installation aus Holz (40) Mobile Version auf Palette 
(41)

Modell aus Metall (42)

A
n
re

g
u

n
g
e

n
 fü

r d
ie

 P
ra

xis



GartenKlimA

Urban 
Gardening

Seite 32/49www.garten-klima.de

Kritikpunkte:

Å Übermäßige 
Nährstofffreisetzung aus 
der organischen Substanz

Å Widerspruch zum 
natürlichen Aufbau des 
Bodens

Å Starke Sackung durch 
Zersetzung des 
Füllmaterials

Klassischer 
Hochbeetaufbau

Auskleidung 
mit Noppen-

folie

Mineralischer
Hochbeetaufbau

Vorteile:
Å Deutlich 

geringere 
Sackung des 
Füllmaterials

Å Keine 
übermäßige 
Nährstoff-
freisetzung

(43)
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Kistengarten 

Einfach, preiswert und mobil

1. Bäcker- oder Gärtnerkisten 
mit Papier, Karton oder 
Vlies auskleiden

2. Mit Substrat befüllen

3. Beliebig bepflanzen

Ҧ Auf vergleichbar starkes 
Wachstum und ähnlichen 
Wasser- und 
Nährstoffbedarf der 
Pflanzpartner achten
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Warum einen Kistengarten?

(45)

(46)

Å Vielfältige Bepflanzungs-
möglichkeiten

Å Unabhängigkeit vom 
Untergrund

Å Simpler Auf- und Abbau

Å Einfacher Transport

Å Angenehme Arbeitshöhe
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Å Größe des Pflanzgefäßes

Ҧ Benötigter Wurzelraum Ḭ 
oberirdischer Pflanzenmasse

Å Wasserversorgung

Ҧ Je kleiner das Gefäß, desto 
schneller trocknet es aus

Ҧ Automatische 
Bewässerungssysteme 
vorteilhaft (z. B. Tropf-Blumat)

Ҧ Wasserablauf sicherstellen 

Topfkultur

Wichtig:
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Kreative Pflanzgefäße  

Aus alt mach neu

PET-Flaschen als Pflanzgefäß(51)

Erdbeeren im Baueimer(50)Stachelbeere 
im 
Kunststoffbeuel
(49)
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Es geht auch ohne Plastik!

(53)

¦ƴŘ Řŀǎ Ƴǳǎǎ Ŝǎ ŀǳŎƘΧ

Å Endliche Ressource (Herstellung aus fossilen Brennstoffen) 

Å Vermüllungder Meere durch Plastikabfälle

Å Anreicherung von (Mikro-) Plastik in der Umwelt

(52)

Alternativen:
Å Ton- oder Terrakotta-Töpfe

Å Pflanzgefäße aus Beton 
oder Aluminium

Å Balkonkästen aus Weide

Å Obst-ƻŘŜǊ ²ŜƛƴƪƛǎǘŜƴΣ Χ
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Bauanleitung 

Å Optimale Maße: 

H: 100 cm, ; Ø70 cm

Å Estrichmatte(Maschenweite 
ca. 5 x 5 cm) und Kokosmatte
aufeinanderlegen und 
entsprechend zuschneiden

Å Ggf. mittig Holzpflockzur 
besseren Stabilität anbringen

Å Mit strukturstabilem Substrat 
befüllen und gleichzeitig 
Tropfschlauchintegrieren

Pflanzturm
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Holzpflock

Kokos-
matte

Tropf-
schlauch

Estrich-
matte
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Bepflanzung

Å Kokosmatte mit Löchern
versehen und 
Langzeitdüngerin die 
Pflanzlöcher geben

Å Bei der Pflanzenauswahl 
Wasserversorgungdes 
Turms berücksichtigen

Ҧ Im oberen Bereich 
tendenziell trockener 

als im unteren Bereich

Pflanzturm

Unten: feuchtigkeits-
bedürftigere 

Kulturen wie Salate, 
Sellerie, Kohlrabi

Oben: langlebige 
Kräuter (z. B. Petersilie, 

Schnittlauch) oder 
Erdbeeren 

Horizontale: beliebig
(u. a. gut für Frucht-
gemüse geeignet)
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Vertikale Begrünung

Automatisierte Bewässerung ist zu empfehlen!
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Vertikale Wandbegrünung 

Mattensystem (58) Kleine Kunststoffgefäße an 
Drahtgitter (59)

Vertikales Hydroponik-System (60)
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Vertikale Begrünung

DIY-Palettenwand Profi-Systeme

Kostengünstig und individuell Hochwertig und pflegeleicht

(i. d. R. mit automatischer 
Bewässerung versehen)

Tropfschlauch
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Besonderheiten für technikbegeisterte Gärtner
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Å Anbau von Pflanzen ohne Boden oder Blumenerde

Ҧ Pflanzen sitzen in kleinen Substratwürfeln

Ҧ Nährstoffversorgung erfolgt ausschließlich über flüssige Nährlösung

Hydroponik

Salatpflanzen im Wasserbeet (65)Anbau von Lauchzwiebeln in Rinnen (64)
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Å Kultur in mit Erde gefüllten 
Wannen

Å Geschlossener Wasser- und 
Nährstoffkreislauf zwischen
Pflanzgefäßen, Wassertank 
und Wurmkompost

Å Im Wurmkompost 
freigesetzte Nährstoffe 
werden vom Wasser 
aufgenommen und zu den 
Pflanzen transportiert

Terrabioponik
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